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Roboter der Zukunft 

Die im Juni stattfindende RoboCup-WM wird dieses Jahr erstmals durch ein 
österreichisches Team in der RoboCupRescue Robot League (RRL) ergänzt. 
"MARK9" soll sehen, riechen, hören und sich eigenständig bewegen können. 

 

(Wien, 18.3.2009) In der RRL wird ein Rettungsroboter vorgestellt der in 
naher Zukunft für Katastropheneinsätze geeignet wäre. Diesem soll es dann 
möglich sein zum Bespiel in eingestürzten Gebäuden nach Verwundeten zu 
suchen. Zugleich soll der Roboter eine Karte der Räumlichkeiten in denen er 
auf Suche geht erstellen können, um die Lage der Verletzten wiederum an 
einen Rechner senden zu können.
 
Was 
"Das Ziel ist, die Robotik vorwärtszubringen, deshalb gibt es standardisierte 
Aufgabenstellungen", so ein Experte. Teams werden auf der ganzen Welt 
dazu bewogen viel Zeit in wichtige Forschung zu investieren. Zur WM treten 
dann alle an, die eine Innovative der Öffentlichkeit vorstellen wollen. "Und im 
nächsten Jahr haben alle diesen Roboter nachgebaut", so der Projektleiter 
Walter Rokitansky. 
 
Wofür
"In der Realität heißt die Regel, wenn ein Verletzter in einem Gebäude ist, 
dann muss jemand reingehen", betonte Rokitansky nochmals. Die Roboter 
sollen deshalb in Zukunft bei so einem Einsatz mitwirken. "Wenn sich keine 
Verletzten im Gebäude befinden, weiß der Einsatzleiter, dass niemand sein 
Leben riskieren muss." 
Schließlich hofft das österreichische Team, dass MARK9 serienmäßig 
produziert wird.
Neben Projektleiter Rokitansky und Teamleiter Edlinger arbeiten sechs 
Studenten seit sechs Monaten an dem Roboter. Der Name des Prototyps, 
steht für "Mobiles Autonomes Roboter Konzept 2009".
Das RoboRescueTeam der FH Wels sind Michael Zauner, Thomas Hatheier, 
Professor Walter Rokitansky (Projektleiter), Harald Kneidinger, Assistent 
Raimund Edlinger (Teamleiter), Thomas Fink, Bernhard Fahringer und Johannes 
Hieselmair.
 
Konstrukt
Die Konstruktion eines wendigen, leichten, mit Sensoren ausgestatteten 
Roboters, der selbstständig agiert ist ein schwieriges Unterfangen, zudem ein 
geeigneter Operator gefunden werden muss, der die schwierige Steuerung 
versteht und in die Hand nehmen kann. Für die Fortbewegung sind vier  
bewegbare Flipper (Panzerketten) notwendig. Damit sollen auch schwer 
überwindbare Gelände gemeistert werden. Ein Trägheitsmesser im Inneren 
kontrolliert die Haltung und sorgt für Gleichgewicht.
Herausforderung war, ein geringes Gewicht zu erreichen, um weniger 
Energieverbrauch zu gewähren. Das Grundgerüst besteht aus Aluminium. 
Damit das Gewicht reduziert werden konnte, wurden Kohlefaserplatten 
verwendet. Mit 40 Kilogramm ist der Roboter eigentlich relativ leicht. "MARK9" 
kann sich mit bis zu 20 km/h fortbewegen.
 
Sehen, hören, fühlen
Durch Sensoren werden menschenähnliche Formen, Bewegung, Wärme, 
Geräusche oder CO2-Ausstöße erkannt. 
Für die Umgebungskarte benötigt "MARK9" ein Laser-Abstandsmessgerät 
(Laser Range Finder) das sich am oberen Ende des Rumpfes befindet. Der 
Laser Range Finder bietet einen 240-Grad-Scan in einem Radius von etwa vier 
Metern. Daten werden sodann an den Rechner des Operators gesendet und in 
einer 2D-Karte dargestellt. Der montierte sechsachsige Arm erreicht 
ausgestreckt eine Höhe von bis zu einen Meter und ist um 360 Grad 
schwenkbar. "So etwas haben nur die besseren Teams", meinte Rokitansky. 
Darauf befestigt sind eine Wärmebildkamera und zwei Kameras, jeweils links 
und rechts davon. Im Gesicht vom Roboter befindet sich die Thermokamera, 
jeweils rechts und links davon eine Kamera mit LED-Beleuchtung. Die Kameras 
sind jeweils von sechs LED-Reflektoren umfasst, damit bei der Suche nach 
Verletzten gute Sicht herrscht. Bei Bedarf wechseln die Leuchten von 
stärkerem zu schwächerem Licht. Ebenso auf dem Arm montiert ist ein CO2-
Sensor, um Atemluft zu "erfühlen", und ein Mikrofon um Geräusche 
wahrzunehmen, falls sich Verletzte melden. 
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Reaktionen auf diesen Artikel 

Es wurden noch keine Reaktionen in diesem Forum eingegeben. 
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